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Mutiges Auftreten ist gefragt
KarriereDie Philipp-Matthäus-Hahn-Schule Balingen verabschiedete dieWinterprüflinge, die damit ihren schuli-
schen Teil der Ausbildung abgeschlossen haben.Von Dr. InesMayer

S
tandhaft bleiben und Kom-
promisse schließen – im
Beruf wie im Leben lautete
das Motto für die 226 Be-

rufsschüler der Philipp-Matthä-
us-Hahn-Schule Balingen. Sie ha-
ben ihre Prüfungen erfolgreich
bestanden und damit den schuli-
schen Teil ihrer Ausbildung ab-
geschlossen. Dieses erfreuliche
Ergebnis wurde nun gefeiert. Die
Festrede hielt Matthias Franken-
berg, der Erste Landesbeamte des
Zollernalbkreises.

Das Foyer der Philipp-Matthä-
us-Hahn-Schule war gut gefüllt,
als der stellvertretende Schullei-
terMartin Schatz die Entlassfeier
eröffnete. Schatz blickte zurück
auf die komplexen Aufgaben, die
die Auszubildenden allein oder
imTeamangehenmussten.Dabei
hätten sie erfahren, dass es hier,
wie im Leben überhaupt, selten
„nur eine richtige Lösung“ gibt.
Oft komme man bei verzwickten
Problemen nur mit Kompromis-
sen, Verhandlungsgeschick und
mutigem Auftreten weiter. Nach
Martin Schatz hätten die Berufs-
schüler so „am eigenen Leib er-
fahren, wie die Gesellschaft und
unsere Demokratie funktioniert“.
Schatz forderte die Berufsschul-
absolventen auf: „Nutzen Sie die
an unserer Schule erworbenen
Fähigkeiten in allen Bereichen
IhresLebens. EngagierenSie sich,
mischen Sie sich ein und treten
Sie mutig für unsere freiheitlich
demokratische Grundordnung
ein!“ Diesem Appell schloss sich
Matthias Frankenberg voll Über-

zeugung an und sprach damit
auch für Landrat Günther-Martin
Pauli, dessen Grüße er übermit-
telte. Die berufliche Ausbildung
liege dem Landkreis am Herzen
und das nicht nur, weil er Träger
derberuflichenSchulensei.

„Wir freuenuns,dassSieander
Philipp-Matthäus-Hahn-Schule
und in Ihren Betrieben gut ausge-
bildet wurden“, so Frankenberg.
Das sage er auch aus Eigeninte-
resse, schließlich ist der Zollern-
albkreis ein attraktiver Wirt-
schaftsstandort. Er wünschte den
jungen Leuten alles Gute und viel
Glück auf dem weiteren Lebens-
weg. Nach den Grußworten wur-
den die Absolventen der dreiein-
halbjährigen Ausbildungsberufe
indenBereichenMetall-,Kfz-und
Elektrotechnik ausgezeichnet.
Mit dabei waren die wie immer
sehr erfolgreichen Kombistu-

denten, die parallel zu ihremMa-
schinenbau-Bachelor den Fach-
arbeiterbrief als Industrieme-

chaniker erwerben, und ein
Lehrzeitverkürzer bei den Mau-
rern: SimonMärklin erreichtemit

einem Notenschnitt von 1,1 das
beste Ergebnis der diesjährigen
Winterprüfung.

Gute Fachkräfte für den Landkreis: die Preisträger und Belobigten derWinterprüfung an der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule Balingenmit dem
stellvertretenden SchulleiterMartin Schatz (rechts) und demErsten Landesbeamten des ZollernalbkreisesMatthias Frankenberg (2. von links).
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Auszeichnungen und Belobigungen

Preisegingenan:
Industriemechaniker/-in:
FelixBirk;SarahBitzer,Ni-
kolaiKirndorfer, Jonas
Schreiber;RobinHenes,
StefanLeiß, EminNecetin;
JensSchneiderundMicha
Völkle.

Feinwerkmechaniker: Felix
Hauser

Mechatroniker/in: Fabian
Hettinger;CarstenNeuund
TimoSchlaich
Maurer:SimonMärklin.

Belobigungengingenan:
Industriemechaniker/-in: Tim
Käppler; TobiasSteil, Andre-
asLehr, TommySchützl;Mi-
chaelMüller,MarkoStipic´,
MatthiasVogel;MoritzMauz;
NicoleBaur;HeikoLehmann
undDayanaLiepack.

Werkzeugmechaniker: Jan
Lindgens;Annina-Christin
Müller;MarkusWeißenbach
undTobiasWoldert.

Mechatroniker/in:Boris
Aufrecht;DenisBurger; Felix

FällerundMertUtma;Niklas
LöfflerundMaximilianWin-
gert;SvenTausch.

Elektroniker fürEnergieund
Gebäudetechnik:Max
BrücknerundStefanJust.

Elektroniker fürGeräteund
Systeme:LukasBaumann,
JanDietrichundDennisVir-
taci;DesireeBronnerund
MarkusPfeffer sowieAle-
xanderStrobel.

Karosserie-undFahrzeug-

baumechaniker-Karosse-
rieinstandhaltungstechnik:
DanielHerzigundBenjamin
Kopp .

KFZ-Mechatroniker–Ka-
rosserietechnik: FelixZahn.

Kraftfahrzeugmechatroni-
ker:DanielBlochin; Florian
Flad;PatrickHönle, Jona-
thanHegele ; LeonPfister,
ArminBeck;Manuel
Schneller;KevinWirth;
DennisUllmannundMarcel
Wissmann.

Mitglieder des Sportvereins Roßwangen gehenmit dem Förster in denWald
Roßwangen. Der Sportverein Roßwangen hatte wieder zur Wanderung über die
Roßwanger Fluren eingeladen. Dazu führte Revierförster Siegfried Geiger über 40
interessierte Mitbürger auf einer interessanten Tour durch den Degenhardt über
den Vogelherd und hinauf in den Wald ob Riedern. Beim Gang durch den Wald
zeigte der Förster dann auch die Auswirkungen auf den Wald durch das sehr

trockene und überdurchschnittlich warme Jahr 2018. Revierförster Geiger ging
an zahlreichen Besichtigungspunkten darauf ein, dass der Wald bei einem guten
Miteinander für alle Generationen und auch Gesellschaftsgruppen wertvolle
Schutz- und auch Erholungsfunktion hat. Verträglich für Natur und Mensch
müsse dabei die Nutzung für den Freizeitsport erfolgen. Text/Foto: Klaus Hahn

Leserbriefe

Lasst den Tieren
ihren Lebensraum
Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht überschreiten. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zu: Jürgen Hölle aus Albstadt vom
28. Dezember

Lieber Herr Hölle, wie Recht sie ha-
ben, mit Ihrem Brief, den Sie ge-
schrieben haben. Endlich mal
wieder ein Mensch, der sich um
Tier und Natur Gedanken macht.
WaswirdausunsererEyach,muss
die dann auch weg? Wie schade,
wenn man die Bäume abholzen
würde.Undwennmanwiederviel
Wiese macht, bekommen die
Hundehalter wieder große Au-
gen, wenn der Hund ein Häuf-
chen hinterlässt (obwohl man es
ja einsammelt). Wo bleiben die
Vögel, Amseln, Spechte, Eich-
hörnchen, Enten, Fischreiher, Fi-
sche undCo?Undwarumnoch ei-
ne Skaterbahn? Es gibt doch die
am Au-Stadion. Man will im gro-
ßen Stil anlegen, wie in Stuttgart.
Deshalb lässt man auch keine Bil-
liganbieter rein wie H&M und
andere. Die Wohnungen wer-
den immer teurer werden und die
Armen werden vertrieben wer-
den. Alles im großen Stil eben.
Dass unsere Stadt auch dem Na-
men alle Ehre macht: Große
Kreisstadt Balingen.
Lasst‘s doch so, wie’s jetzt ist

und nicht alles immer noch mehr,
größer, protziger. Kleiner ist
manchmalmehr.
Christine Supper
Brucknerstraße 6
Balingen

Obdachlose
werden vergessen
Zu: Beschäftigung in Deutschland

Es ist heute in unserem reichen
Deutschland so, dass die Ob-
dachlosen vielleicht manchmal
vergessen werden. Viele hatte ei-
nen festen Beruf in Kleinbetrie-
ben, die manchmal nach einer ge-
wissen Zeit zumachen mussten,
dann waren die Leute arbeitslos
und gingen das Arbeitsamt an, um
wieder eine neue Stelle zu haben,
aber vergebens.
Heute ruft jeder Arbeitgeber

nach Facharbeitern, aber Ob-
dachlose, die mal eine Weile auf
der Straße waren, denen muss
man auch erst einmal eine Hilfs-
arbeiterstelle gewähren, damit sie
wieder Fuß fassen.
Winfried vonHuene
Vor demGerbertor 20
Balingen

Vorleseduell der Sechstklässler
BildungDie besten Vorleser der sechsten Klassenstufe des Balinger
Gymnasiums veranstalteten kürzlich einen Lesewettbewerb.
Balingen. „Der satanarchäolüge-
nialkohöllische Wunschpusch“ -
Wer das fehlerfrei lesen kann, der
ist potenzieller Kandidat für die
Bühne, denn das war einer der
Wahltexte beim Vorlesewettbe-
werb am Gymnasium Balingen.
Gelesen wurde traditionell im
Theaterraum vor geladenem
Publikum.

Die Nominierten waren Felix
Maier aus derKlasse 6a, LaraGer-
lach aus der 6b, Cara Hofer aus
der 6c, Jamie Wechtenbruch aus
der 6d sowie Kate Stingel aus der
6e. Vorgelesen wurde neben dem
bereits erwähnten „Wunsch-
punsch“ auch aus „Harry Potter
und die Heiligtümer des Todes“,
aus „Die Duftapotheke“, aus
„Woodwalkers“ sowie aus
„Sprichst du Schokolade?“. Beim
Fremdtext wurde es dann weih-
nachtlich.

Es galt dem lauschenden Pub-
likum einen Teil der Weih-
nachtsgeschichte „Eine rechte
Winterfreude“ von Elke Bräun-
ling in angemessener Tonlage,
sinnvoller Betonung, geeigneter
Geschwindigkeit und mit viel Le-
segefühl zu präsentieren. Und
trotz Lampenfieber haben alle
Klassensieger vorbildlich vorge-
lesen, so dass der Jury, bestehend
aus den Deutschlehrerinnen, die

Entscheidung nicht leicht ge-
macht wurde. Am Ende stand
dann aber doch ein Sieger fest: Ja-
mie Wechtenbruch. Auf die Fra-
ge, wie es ihm beim Vorlesen er-
gangen sei, erklärte er: „Zuerst
steht dir das Adrenalin bis zum
Hals, aber wenn du da oben sitzt,
dannsteigt esbisganznachoben.“

Mittels eines Sieges hat sich Ja-

mie für den Regionalbescheid
qualifiziert, einem bundesweiten
Vorlesewettbewerb, bei dem die
besten Sechstklässler des Landes
um die Wette lesen. Die Schul-
gemeinschaft drückt Jamie die
Daumen und gratuliert ebenso
den anderen Teilnehmern des
packenden Lesewettbewerbs.

CarmenWirsam-Mechel

Die sechs Duellanten des Vorlesewettbewerbs. Foto: Privat

Kurz berichtet
Jahrgang 1924 Balingen trifft
sich am Mittwoch, 9. Januar, um
12Uhr imHotel „Thum“.

Jahrgang 1934 Balingen mit
Stadtteilen trifft sich heute um
14.30 Uhr an der Stadtkirche.
Einkehr ab 16Uhr im „Paulaner“.

Treffpunkt 60plusminus
Weilstetten: „Brunch / Früh-
stück“ am Dienstag, 8. Januar, ab
10 Uhr im Kaffeewerk-Genießbar
in Balingen. Infos unter Telefon
07433/4108.

Altkleidercontainer gesprengt
Frommern. Ein Leser hat uns die-
ses Foto zukommen lassen mit
der entrüsteten Frage, ob denn
dies noch etwas mit Silvester zu
tun habe. Der zerstörte, offen-
sichtlich gesprengte, Altkleider-
container des Deutschen Roten
Kreuzes stehe in der Odenwald-
straße in der Nähe des Schiefer-
sees. Auch die Grünfläche rund
um den See sei vermüllt. Eine
Nachfrage jeweils beimDRKund
bei der Polizei brachte keine er-
hellenden Erkenntnisse, da die
Stellen von der Tat nicht infor-
miert waren, also nicht wussten
was vorgefallen war. Man werde
demHinweis nachgehen.

Ein in der Silvesternacht demo-
lierter Altkleidercontainer des
DRK in der Odenwaldstraße.
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Stadt Balingen
erhält Auszeichnung
Kommunales Im Rahmen des Bürgertreffs
übergibt der Verein Netzwerke Familie Ba-
den-Württemberg die Zertifizierung.

Balingen.DerBürgertreffderStadt
Balingen zum Neuen Jahr findet
am Samstag, 12. Januar, um 15.30
Uhr in der Stadthalle statt. Gast-
redner ist Ralf Schmitt, Modera-
tor, Keynote Speaker und Schau-
spieler aus Hamburg zu dem
Thema „Spontan erfolgreich –
Wie Sie mit Spontanität im Beruf
mehrerreichen“...

Mit seiner knapp 20-jährigen
Bühnenerfahrung verleiht Ralf
Schmitt jeder Veranstaltung eine
besondere Note. Seine Auftritte
und Moderationen sind authen-
tisch, humorvoll und genau auf
dasPublikumzugeschnitten.

Er ist Experte für Spontanität
und garantiert damit einen pro-
fessionellen Auftritt, auch wenn
es einmal ungeplante Komplika-
tionen geben sollte. Seine veröf-
fentlichten Bücher bilden die Ba-
sis dafür. Seit 2001 ist er Schau-
spieler, Trainer und Moderator
des Improvisationstheaters
„SteifeBrise“ inHamburgundseit
2007 auch beim Unternehmens-
theater „Scharlatan theater“ in
Hamburg.

Oberbürgermeister Helmut
Reitemann gibt nach der Begrü-
ßungeinenRückblickaufdas Jahr
2018. Zunächst aber erfolgt die
Übergabe der Zertifizierungsur-
kunde „Familienbewusste Kom-
mune plus“ an die Stadt Balingen,
vorgenommen von Kurt Lacher,
Geschäftsführer der Prädikat Fa-
milienbewusste Kommune Plus
im Namen des Vereins Arbeits-
gemeinschaft Netzwerk Familie
Baden-Württemberg.

Danach schließt sich der Vor-
trag von Ralf Schmitt an. Beim
Stehempfang stehen der Gast-
redner, die Stadträte sowie die
Stadtverwaltung für Gespräche
zurVerfügung.

Die musikalische Umrahmung
übernimmt der Musikverein
Engstlatt. Ab 15 Uhr bietet die
Stadt Balingen im Konferenztrakt
der Stadthalle wiederum eine
Kinderbetreuung sowie einen
Kinder- und Jugendnachmittag im
Eyachbadbei freiemEintritt.

Wie bisher wird eine Spenden-
aktion durchgeführt, diesmal zu-
gunstendesVereinsFeuervogel.


